
STADTTEILENTWICKLUNGSKONZEPT

LENNEP

HERZLICH 

WILLKOMMEN!

Markt der Maßnahmen am 14.11.2023



18:00 Uhr - Begrüßung und Einführung

18:05 Uhr - Präsentation des Arbeitsstandes

18:35 Uhr - Erläuterung Veranstaltungsablauf

18:40 Uhr - Offener Markt der Maßnahmen

20:00 Uhr - Vorstellung der Ergebnisse

20:20 Uhr - Schlussrunde und Ausblick

ABLAUF



Fotoaufnahmen
Während der Veranstaltung wird
fotografiert. Die Bilder werden zur
Dokumentation der Ergebnisse
verwendet. Bitte sprechen Sie uns
an, wenn Sie nicht abgebildet
werden möchten!
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1. Das Team



PROJEKTTEAM

Pauline WielandThorsten Schauz Ellsiepen Ilka Leißnig

Henrik Freudenau Bastian Rinke Christoph Krafczyk



2. Aufbau und Vorgehensweise



EIN STADTTEILENTWICKLUNGSKONZEPT (STEK) …

• bezieht sich auf ein konkretes Gebiet 

• stimmt teilräumliche Planungen mit den 

übergeordneten räumlichen Ebenen ab

• beschreibt Ziele und Handlungsschwerpunkte,

• verfolgt ganzheitlichen, integrierten 
Planungsansatz,

• entwickelt lösungsorientierte Maßnahmen,

• ist interdisziplinäre Gemeinschaftsaufgabe 
verwaltungsexterner und -interner Akteure,

• setzt und initiiert Impulse für die 
Stadtentwicklung,

• dient als langfristiger Orientierungsrahmen und 

programmatischer Leitfaden



UNTERSUCHUNGSBEREICH



AUFBAU UND VORGEHENSWEISE



3. Beteiligungsprozess



BETEILIGUNGSPROZESS

HEUTE

Markt der Maßnahmen
Interaktive Ideenkarte „Lennep entwickeln“

Zielworkshop am 04.05.2023

Zukunftsdialoge im Sommer 2023

Maßnahmenworkshop am 20.09.2023



BETEILIGUNGSPROZESS

… unter www.lennep-entwickeln.de konnten Sie sich im Frühjahr 2023 beteiligen



BETEILIGUNGSPROZESS

WOHNEN UND BEVÖLKERUNG

Mehrgenerationswohnen fördernMehrgenerationswohnen fördern

Bestand 
inwertsetzen

Im Grünen 
wohnen

Gemischtes 
Wohnen ermög-

lichen

Bezahlbaren 
Wohnraum 
schaffen

STÄDTEBAU, FREIRAUM, DENKMALSCHUTZ

Schlüsselimmobilien entwickeln

Spielangebot 
ausbauen

Grünflächen aufwerten

Öffentliche 
Räume 

aufwerten

Beratung und Förderung im 
Denkmalschutz bereitstellen

BILDUNG, ARBEIT, SOZIALE INFRASTRUKTUR

Betreuungsangebot für Kinder 
und Jugendliche fördern

Arbeits- und (Weiter-)
Bildungsangebote 

ausbauen

Mehrgenerationswoh-Gesundheits- und Ver-
sorgungsaspekte von 
Senioren mitdenken

TOURISMUS, FREIZEIT UND KULTUR

Tourismuskonzept 
erstellen

Touristisches Potenzial 
nutzen Markt stärken

Themenmärkte in 
das Stadtgeschehen 

integrieren

Kooperation mit Denkmalschutzbehörde 
stärken

Orientierung im Stadt-
raum erleichtern

Vielfalt im Freizeitange-
bot fördern

HANDEL UND GASTRONOMIE

Ladenleerstand 
beheben

Angebotsvielfalt steigern

Öffnungszeiten anpassen

Aufenthaltsqualität erhöhen

Kooperation mit der 
Denkmalschutz-
behörde anregen

VERKEHR UND MOBILITÄT

Nachhaltige Mobilität fördern

Alternative 
Mobilitätsangebote 

schaffen

Barrierefreiheit stärken

Fahrrad- und Fußgän-
ger*innensicherheit 

erhöhen

Stellplatzangebot ausbauen Fahrradinfra-
strukturnetz 

ausbauen

Übersicht der Ergebnisse 



4. Bestandsanalyse



EIN BLICK IN DIE BESTANDSANALYSE 

• Regionale und gesamtstädtische Einordnung

• Historische Entwicklung 

• Planerische Rahmenbedingungen 

• Bevölkerungs- und Sozialstruktur 

• Stadträumliche Struktur, Städtebau und Stadtbild

• Nutzungsstruktur 

• Sport, Freizeit, Kultur und Tourismus

• Freiraumstruktur 

• Klima 

• Verkehr und Mobilität 

• Outletcenter

Stadtteilbewertung (SWOT-Analyse)



REGIONALE EINORDNUNG



BEVÖLKERUNGS- UND SOZIALSTRUKTUR

Im Vergleich zum gesamtstädtischen Durchschnitt 
ist die Bevölkerung in Lennep geprägt durch:

• einen Rückgang der Einwohner*innenzahl,

• einen höheren Anteil älterer Menschen,

• einen geringeren Anteil an Personen mit einem 
Migrationshintergrund, bei gleichzeitiger 
Zunahme dieser Personengruppe, 

• einem leicht höheren Anteil an 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten,

• einen geringeren Anteil an Arbeitslosen,

• einen geringeren Anteil an Personen in SGB II-
Bedarfsgemeinschaften.



STADTRÄUMLICHE STRUKTUR

Der Untersuchungsraum gliedert sich in Quartiere mit 
unterschiedlichen Charakteren und Handlungsbedarfen:

• Altstadt: Attraktivierung und energetische 
Ertüchtigung der historischen Bausubstanz sowie 
Verbesserung der Altstadtzugänge

• Neustadt:  Erhalt und Stärkung des grünen 
Charakters sowie Aufwertung 
erneuerungsbedürftiger Bestände

• Bahnhofsquartier: Inwertsetzung von Leerständen 
und Verbesserung der Zugänge zur Altstadt

• Entwicklungsflächen: Erhalt vorhandener 
identitätsstiftender Strukturen, Anbindung an die 
Altstadt und Vernetzung mit der übrigen Umgebung

• Lennep Nord: Erhalt des grünen Charakters der 
Wohnbereiche



VERKEHR UND MOBILITÄT

• Gute regionale und nationale Anbindung 

• Starker Fokus auf den MIV

• Nahezu flächendeckendes ÖPNV-Netz mit 
vereinzelten Erschließungslücken

• Teilweise unattraktive Straßensituationen für 
Fußgänger*innen und Radfahrer*innen

• Ausbaubedarf der Barrierefreiheit

• Erschwerte Orientierung durch mangelnde 
Beschilderung

• Radverkehrsinfrastruktur in Teilen mangelhaft

• Aufwertungsbedarf der Fuß- und 
Radwegeverbindung zwischen Bahnhof und Altstadt



BESTANDSBEWERTUNG IN 6 HANDLUNGSFELDERN

Handlungsfeld A:
Wohnen und Bevölkerung

Handlungsfeld B:
Bildung, Arbeit und Soziale Infrastruktur

Handlungsfeld C:
Städtebau, Freiraum und Denkmalschutz

Handlungsfeld D:
Tourismus, Freizeit und Kultur

Handlungsfeld E:
Handel und Gastronomie

Handlungsfeld F:
Verkehr und Mobilität
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5. Ziele und Leitbild



LEITBILD

„Lennep sichtbar machen!“



ENTWICKLUNGSZIELE



6. Maßnahmenkonzept



ENTWURF DER MASSNAHMENÜBERSICHT

6 Handlungsfelder mit 43 Maßnahmen - 14 Maßnahmen mit besonderer Relevanz



ENTWURF DER MASSNAHMENÜBERSICHT

43 Maßnahmen in 6 Handlungsfeldern



7. Einführung  
Markt der Maßnahmen



HANDOUT

Bitte starten Sie am 
ausgewiesenen 
Handlungsfeld



PLAKATE DER MASSNAHMENÜBERSICHT

Platz für Ihre 
Anmerkungen 
und Hinweise

Markieren Sie 
die von Ihnen 
favorisierten 
Maßnahmen

nach 20 Minuten ertönt 

ein akustisches Signal !



PLAKATE DER MASSNAHMENÜBERSICHT

los geht`s…
…um 20 Uhr sehen wir uns hier!



VIELEN DANK.


